
Carla Sermes. el  IC edig, JUNg und erfolgreic

Als 1575 die Ursulinen Hıldesheim ın Folge des Kulturkampfes verlassen MuUuUSsSTeN,
drohte mMı1t diesem Schritt auch der 1546 gegründeten und VO ihnen geleiteten
Marienschule das Aus Wıe schon die Gründung, W aAr aber auch die Weilıterex1istenz
der Schule letztlich einer Burger- und Elterninitiative verdanken. Diese suchte
und fand mıi1t der erst 24-Jahrigen Carla Sermes 1ine Lehrerin, die sich bereit erklärte,
die Schule leiten und damıt deren Überleben sichern.

Geboren 13 Marz 1851 In Lingen als Caroline Sermes, kam die spatere Schulleite-
rın 1im Alter VO  — vier Jahren nach Hiıldesheim. S1e wurde Schülerin der Marienschule
und absolvierte danach höchstwahrscheinlich auch hre Ausbildung selt 18569
angeschlossenen Lehrerinnenseminar dem einz1gen katholischen In Hıldesheim.
iIne solche Ausbildung WAar In dieser Zeıt die eINZIgE Möglichkeit, ine weıterfüh-
rende und berufsqualifizierende schulische Ausbildung erhalten. Weder exIistlierte

den Mädchenschulen iıne ZU. Abitur führende Oberstufe, noch W dL_l ein och-
schulstudium für Frauen möglıch. Der Lehrerinnenausbildung folgte iIne Anstellung

der Marienschule.

Be1 Ihrer Amtseinführung 1im Januar 1576 War Carla Sermes Jahre alt Z die-
S{n Zeitpunkt umfasste die Schule Schülerinnen in Klassen und eın Pensionat.
Obwohl der Bischöfliche Stuhl be] der Beschaffung und Anmietung VO  . passenden
Raumen im Bruühl unterstützend mitwirkte, befand sich die Schule doch in den fol-

genden Jahren immer wieder 1ın finanzıellen Schwierigkeiten: 1Ne staatliıche Unter-

stutzung MUSSTE wıiederholt VO  3 Sermes ersucht werden und wurde 1Ur unregelmafsig
und In unterschiedlichen Höhen gezahlt. Dass der Jungen Frau ıIn den folgenden
Jahren dennoch gelang, die Schule immer weıter auszubauen, lag sicherlich ihrem
ngagement, ihrer Zielstrebigkeit und ihrem Organisationstalent, aber auch hrer
Zuversicht und ihrer Verankerung 1m katholischen Glauben, mıt der S1Ce der Schule
ıne besondere Pragung gab Als S1E sıch im Herbst I9LL nach 36 Jahren als Schullei-
terın Aaus gesundheitlichen Gründen zurückzog, W ar die Marienschule ine tOo-klas-
S1ge, staatlich anerkannte »Hohere Mädchenschule« und die Ernennung FABE Lyzeum
stand 1ir bevor. Im Frühjahr 1912 übernahm der Duderstädter Konvent der Ursuli-
LICIN wieder die Leıtung der Schule.

Carla Sermes wurde IO12 die papstliche Auszeichnung »Pro ecclesia Cr pontifice« für hre
Verdienste verliehen. S1e verstarb Juli 1929 im Alter VO 76 Jahren In Hıldesheim.
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Can Sermes (unten Miıtte) mıt dem Lehrerinnenkollegium VOT 1908
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